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Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſche Deputirtenkammer ſetzte am Mittwoch d Seil der Interpellation Granets über

Tonkin fort Elemenceau kritiſirt in heftiger Weiſe die
andlungen des Kabinets und ſagt niemand verlange einen

chimpflichen Rückzug der Regierung aber die Kammer habe
präciſe Erklärungen von derſelben zu verlangen Es handleich e nicht um eine Portefeuille Frage e rn um die

rage des Vaterlands und Frankreich dürfe nicht kompromittirt
werden Der Miniſterpräſident Ferrh erwiderte die Expedition
nach Tonkin ſei nicht das perſönliche Werk des Kabinets die
ſelbe ſei vielmehr eine Folge früherer diplomatiſcher und mili
täriſcher Vorgänge Man dürfe zwar die Stärke der fran
öſiſchen kontinentalen Streitkräfte nicht vermindern andererſens aber auch r vergeſſen daß Frankreich die zweite
Seemacht ſei Die Republik müſſe wachen über die Erhaltung
der Integrität ihrer Kolonialmacht und müſſe das Terrain
vorbereiten für die Thätigkeit der künftigen Geſchlechter Der
Miniſter weiſt den Vorwurf zurück daß das Kabinet unklug
gehandelt habe Die Regierung ſei bei den Unterhandlungen
mit China in der Mäßigung bis zu den m n Grenzen
gegangen Ein Bruch zwiſchen Frankreich und China ſei nicht
eingetreten Soeben e die Regierung eine eſche von
Tricou vom 29 Okt erhalten in welcher derſelbe anzeige
daß der Vizekönig von 5 ihn e ſuche ſehr
beunruhigt ſei und den Marquis Tſeng in vielen Stücken
desavouire Beifall Wenn die Verhandlungen noch nicht
er Ziele gelangt ſeien ſo ſei doch anzunehmen daß die

hineſen ſich verſöhnlicher zeigen würden ſobald Sontay und
Bacninh von den franzöſiſchen Truppen beſetzt ſein werden

Der Miniſter iſt nicht der Anſicht daß China den Krieg
erklären werde und bemerkt weiter daß auch die franzöſiſche
Regierung ihrerſeits nicht beabſichtige China den ren zu
erklären Die franzöſiſchen Truppen würden ſich in dem Delta
dauernd feſtſetzen und niemand werde ſie von dort vertreiben
können Die KolonialPolitik gebe zwar keine unmittelbaren
Erfolge man arbeite aber mit derſelben für die Nachkommen
Das beſte Mittel um Gefahren zu vermeiden ſei zu zeigen
daß man dieſelben nicht fürchte Die Kammer werde dies
durch ihr Votum beweiſen Lebhafter Beifall Nachdem
Clemenceau erwidert und Campenon noch das Wort ges

ſchritt die Kammer zur Abſtimmung und nahm das
ertrauensvotum für die Regierung mit 339 gegen 160 Stim

men an Trotz dieſes Votums kann ſich die Tonkinfrage
ür das Kabinet und für Frankreich ganz anders geſtalten

orausobald ſich nämlich die Hinfälligkeit der Van en
errnſetzungen und Schlußfolgerungen des Ferry gezeigt

haben wird
Die von chineſiſcher Seite erfolgte Vervollſtändigung

des franzöſiſchen Gelbbuchs über die Tonkinfrage
giebt der Times Veranlaſſung zu S Bemerkungen die
in Paris nicht ſehr angenehm berühren dürften Es heißt da

Wer die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und China mit
Aufmerkſamkeit verfolgte muß um keinen ſtärkeren Ausdruck zu
gebrauchen von der Magerkeit der geſchichtlichen Thatſachen
überraſcht geweſen ſein auf welche das franzöſiſche Kabinet
ſeine Vertheidigung aufbauen zu können glaubte Es war wirk
lich ſchwerverſtändlich wie praktiſche Staatsmänner ſich ſo weit
vergeſſen konnten einen derartig mangelhaften und unrichtigen
Bericht zu veröffentlichen daß eine Erwide und Richtig
tellung unvermeidlich wurde wenn die Unterdrü za
er Wahrheit als eine erlaubte diplomatiſche Waffe betrachte

128 Fürſtin und Jüdin
Roman von E v SchwarzNorberg

Fortſetzung

13 Kapitel
Wie es im Leben hin und wieder ſich ereignet daß aus dem

tiefſten Unglück tröſtend und die Wunden heilend der Friede
emporblüht ſo ſchien es auch bei den Radcziloffs der Fall zu

r Seit etwa vier Wochen weilte die Fürſtin Mutter mit
em Brautpaar auf dem Gute und die Rekonvalescenz des

jungen Mannes machte täglich die beſten Fortſchritte
Komteſſe Saſcha war als Novize in das Kloſter der bar

füßigen Karmeliterinnen eingetreten und Aska die Tochter desHauſes hatte ſich mit ihrem Gemahl verſöhnt und ſchickte ſich

an ihn auf ſeinen neuen Poſten zu begleiten
Es war ein förmlich idylliſches Leben welches die drei

Perſonen auf dem Lande führten Die Fürſtin hatte ſich an
Roſa mit der Zärtlichkeit einer Mutter angeſchloſſen und
täglich wuchs ihre en zu dem anſpruchsloſen Mädchen
deſſen tiefes Gemüth b nunmehr erſt ganz und voll ent
wickeln konnte Daſſelbe Weib deſſen Eintritt in ihre Familie
ſie vor dem Bilde des Gekreuzigten mit Händeringen als eine
untilgbare Schmach empfunden hatte war ihrem Leben nunmehr eine Nothwendigkeit geworden und in ewig wacher Sorge e

ſuchte ſie ihre Liebe ſich zu gewinnen und feſtzuhalten
Der Prinz deſſen unruhvolles und leidenſchaftliches Weſen

durch die Krankheit gedämpft war hing nicht minder mit un
endlicher Liebe an ſeiner Braut Der elegante Lebemann hatte
ich in einen ſchwärmeriſchen Anbeter verwandelt ſeine frivolen
n en e rtrtct w er entwickelte n Fülle

en Regungen er früher niemalsm er nes dte ſuoſa brachte ihm eine ſtille und freundliche Zärtlichkeiter e dem kaum Geneſenen als das ne Gut

Jenes Bild des Mannes dem ihre heiße Jugendliebe

Saale Zeihun
Der Bote für das Saalthal

Siebzehnter Jahrgang,

würde ſo iſt es ein Fehler dieſelbe zu gebrauchen wenndie Gegenpartei in der Lage iſt der Welt die Wohrheit
zu enthüllen oder wenn eine geringe Anſtrengung des Er
widerungsvermögens 2rnügt die Auslaſſungen zu ergänzenJn dieſer Korreſponde cheinen die Nationen des Oſtens
und des Weſtens die Rollen ausgetauſcht zu haben und
der Vortheil der Ehrlichkeit liegt auf Seiten der chineſiſchen
Diplomaten Das frang iſche Volk wurde durch bruchſtückweiſe
Berichte über Verhandlungen amüſirt die jeder Weſenheit ent
behren und nur den Schein eines Verſuches darſtellen um eine
gerechte und friedliche rm des Streites mit China herbei
uführen Das franzöſiſche Volk wird aber finden daß dieSuche genau dort a wo ſie vor drei Jahren ſtand d h daß

Frankreich nehmen will was ihm nicht gehört und daß China
entſchloſſen iſt ſein gutes Recht zu wahren Die franzöſiſche
Regierung verſicherte wiederholt es gelte nur feſt zu bleiben

China werde nachgeben Mr Ferry warf der Oppoſition
ſpottend vor daß ſie es nicht wage die Handlungsweiſe der
Regierung in Frage zu ziehen die Kammer ſollte aber jetzt
nach aufmerkſamer Leſung dieſes Schriftwechſels g kommen
energiſch zu handeln Die Situation iſt äußerſt kritiſch und der
Zufall kann jeden Augenblick Frankreich in einen Kampf ſtürzen
in dem es viel zu verlieren und nichts zu gewinnen hat was
wirklichen Werth beſitzt

Eine ſcheußliche wahnſinnige That hat in London
wieder einmal der revolutionäre Fanatismus verübt Es liegen
darüber folgende Depeſchen vor

London 31 Okt Geſtern abend haben an zwei Stellen
der unterirdiſchen e s Eiſenbahn Exploſionen ſtattgefunden welche große Beſtürzun verurſachten
und die Cirkulation der Züge unterbrachen 38 Perſonen ſind
verletzt worden die Urſache iſt unbekannt

London 31 Okt Die Urſache der geſtern abend bei der
i unterirdiſchen Eiſenbahn ſtattgehabten Exploſion iſt
is jetzt noch nicht ermittelt um eine Gasexploſion wie

urſprünglich angenommen wurde ſcheint es ſich nicht zu handelnder durch die Exploſion angerichtetete Schaden läßt eher auf die

Wirkungen von Dynamit ſchließen man hält die Exploſion für
ein von den Feniern ausgegangenes Attentat Alle Stationen der
unterirdiſchen Eiſenbahn wurden in der Nacht von
der Polizei bewacht ebenſo wurden ſtarke Trupps von Polizei
mannſchaften zur Bewachung des Parlamentsgebäudes herbei

gezogen 72 Lendon 31 Okt Nach dem Ergebniß der polizeilichen
Unterſuchung ſind die Exploſionen auf der unterirdiſchen
Eiſenbahn weder re noch auch durch Dynamit ſondern
e durch e herbeigeführt Der Bahnverkehr iſt heute wieder vollſtändig hergeſtellt
Der Tamatave Zwifchenfall iſt nunmehr beigelegt

Die Times ſchreibt hierüber Das auswärtige Amt hat
von der franzöſiſchen Regierung eine Note erhalten in welcher
auf die von hier aus erhobenen e über gewiſſe
Vorkommniſſe bei dem Angriffe auf Tamatave Satisfaction
gegeben wird Die Note der franzöſiſchen Regierung iſt aller
dings nicht in einer ganz befriedigenden Weiſe abgefaßt ſie
iſt ſelbſt wenn man diplomatiſche Gebräuche und eine natür
liche Reſerve in Rechnung zieht etwas ſt und kalt im
weſentlichen aber giebt ſie dem Bedauern über die von dem
verſtorbenen Admiral Pierre eingeſchlagene Haltung Ausdruck
welche ſich mit den ihm ertheilten Jnſtruktionen nicht im Ein
klange befand und verſpricht weiter die Zahlung einer Ent
ſchädigung von 1000 Pfund an Mr Shaw Das Antwort
ſchreiben unſeres Auswärtigen Amtes iſt noch nicht abgegangen

ein es iſt wie wir glauben im Entwurfe fertig und in dem
ſelben Tone abgefaßt wie die franzöſiſche Note

Unſer berliner Korreſpondent ſchreibt uns
Die von einer großen e e deutſcher Blätter gebrachte

Mittheilung bezüglich der Entdeckung einer geheimen

deren Rauma
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nihiliſtiſchen Druckerei im kaiſerlichen Marienſtifte zuWarſ c weſentlichen unrichtig Wohl ſind in der
Anſt faſt ausſchließlich von jungen Ruf frequentirt

e e e ehe en e Decneeihre nſtitute anzu 7Brochüren und Zeitungen nihi itiſchen Jnhaltes vorgefunden

auch ſind mehrere Verhaftungen irlge dieſes Fundes vor
genommen von einer nihiliſtiſchen Druckerei iſt aber keine Spur
entdeckt worden Wer die myſteriöſen Vorgänge in dem Stifte
und die traurige Beſtiminung ſeiner Elevinnen nur einig ßen
kennt und ans Warſchau weiß davon der wird S
einſehen daß das Jnſtitut e e Einflüſſen zwar lei

ugänglich iſt aber den denkbar ſchlechteſten Platz für denVerſtec einer nihiliſtiſchen Geheimdruckerei bildet

Herr v Leſſeps wird am Montag in London erwartet
Infolge einer Aufforderung Lord Granville s haben ſich wie
die Times t mehrere Handels und Schiffahrts
Geſellſchaften über die Suezkanalfrage geäußert

Der König von Spanien empfing am Mittwoch Martos
welcher unter der republikaniſchen Regierung dem Miniſterium
angehörte Die Journale daraus den Schluß daß eine
Fuſionirung der republikaniſchen Partei mit denmonarchiſtiſchen Parteien zu erwarten ſtehe

Die Deputation der Transvaal Republik welche
mit der engliſchen Regierung die Unterhandlungen wegen der
T oder Aufhebung der nach dem letzten Kriege ab
geſchloſſenen Konvention führen ſoll iſt am Dienstag morgen
in Plymouth angekommen Dieſelbe beſteht aus gern Paul
Krüger dem Präſidenten der Transvaal Republik Herrn
Smit kommandirendem General der Tranvaal Armee dem
Rev S du Toit Kultusminiſter und Herrn Eloff Privat
Sekretär des Präſidenten

Die türkiſche Herrſchaft in Arabien ſcheint nicht
über ausreichende Mittel zur Aufrechterhaltung der iOrdnung zu in Reuterſches Telegramm lter

rt

wie bereits ern telegraphiſch mitg t einen AnS von Aufſtändiſchen auf r Stadt Maskat an deſſen

pitze der eigene Bruder des Jmams ſteht Ein eng
liſches Kanonenboot hat S h veranlaßt ge
funden Es hat die in Maskat wohnhaften britiſchen Unter
thanen an Bord genommen und dann glsbald das Bom
bardement des Lagers der Angreifer begonnen

Das Journal de St Pétersbourg mißt den jüngſten
Vorgängen in Bulgarien eine nur lokale Bedeutung bei
und behauptet dieſelben intereſſiren die Kabinette nur inſoweit
als ſie die Ruhe der Balkanhalbinſel ſtören könnten Das
Einvernehmen der Kabinette ſei in dieſer Hinſicht ein vollſtändiges

Die der Nordd Allg Ztg und der Poſt ſeienden Gefühlen Rußlands entſprechend hoffentlich werde eine
Löſung eintreten die alle befriedige General Kaulbars ſei
beauftragt mit dem Fürſten von Bulgarien über die Stellunder uiſchen Offiziere eine Vereinbarung zu treffen
keinen Fall aber können dieſe Schwierigkeiten den beſchränkten
Kreis in dem ſie entſtanden überſchreiten noch irgendwie die
Beziehungen der Regierung alteriren Alarmirende Kommentare
darüber ſeien auf Börſenmanöver zurückzuführen

h

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 31 Okt Profeſſor Lorenz hielt heute in ſeinem großen

dichtgefüllten Lehrſaale eine Anſprache an die Studenten worin
er erklärte daß die geſtrigen Vorgänge im Lehrſaale des
Profeſſors Maaßen Maaßen war mit S an
worden welcher ſich in erhöhtem Grade wiederholte als Maadie für ſeine Wenn nicht eingeſchriebenen Studenten auf

r wache Erinnerung ſoviel als möglich abzuſchwächen
ucheni Der Herbſt war bereits gekommen und der Verlobte redete

mit Ungeduld von dem nun bald kommenden Tage der ſie
auf immer verbinden ſollte

Das junge Paar hegte die Abſicht den Winter im Süden
zu verbringen die Fürſtin en wollte in Paris verweilen
wo erſt zum Frühjahr die Neuvermählten einzutreffen gedachtenDie leichte Schwermuth Roſa s würde ſich ſo hofft ihr

zukünftiger Gatte am leichteſten auf Reiſen heben en Mit
Ungeduld hoffte er auf ſeine vollkommene Wiederherſtellung
die es ihm erlauben ſollte den Anſtrengungen der Orts
veränderung zu trotzen und eine Zukunft voller Zufriedenheit
ſchien ſich dem Paare zu erſchließen

Da eines Tages erhielt Roſa einen Brief von Herrn
m dem ein zweiter von der Hand der alten

Sarah beilag
Die ehemalige Amme des Fräuleins lebte ſeit ſie von Paris

zurückgekehrt war auf einem Dorfe in ihrer heſſiſchen
Heimath nach Frankfurt wollte fie um keinen Preis mehr
e weil ſie jede Begegnung mit ihren ehemaligen Be
annten fürchtete Nicht einem Menſchen könne ſie mehr in

die Augen ſehen ſo hatte zu Nathaniel geſagt ſeit
dem ihr Fräulein ſie in Ueberdruß und Zorn davon v

wie einen altgewordenen Hund den man nicht mehr
um ſich dulden wolle ſune in irgend einem verſteckten
Winkel das Gnadenbrod hinwerſe damit die Welt ihn nicht
mehr erblicke

Undank den ſie erlebt zu haben meinte und den ſie
allein dem Einfluß der vornehmen Beziehungen zuſchrieb die
Roſa hochmüthig gemacht verbitterte ihr Leben und als
Nathaniel ihr einmal die Nachricht e ließ der
Bräutigam des Fräuleins ſei verunglückt und liege auf den
Tod darnieder da jubelte r wild aufSo hatte Jehovah doch ihren Fluch gehört den ſie aus

a en in gen chmerz und ihre war nichtpurlos verhallt vor ſeinem Angeſicht Jhn d a
und jenen ſtolzen Großen

egolten ſuchte ſie gewaltſam aus ihrern Herzen fortzudr awollte um jeden Preis etſen Se e en e
zum Richter zwifund vor dem d ſeines Mundes waren ſie zer Tat

Nun aber blieb noch Roſa der ſie längſt verzie

Jn langen ſchlafloſen Nächten dachte ſie über alles nach
was ſie mit dem Kinde erlebt und immer wieder fiel es ihr
ein das ſie doch wohl übel gethan haben mochte zu s
in jener Zeit des bittern Herzeleides als die erſte Liebe in
das junge Herz gezogen war Als der alte Moſes Löb die
Augen geſchloſſen hatte zum ewigen Schlummer wäre es noch
Zeit zum Reden geweſen aber damals hatte der Hochmuths

e ſie verblendet und ſie hatte die Wahrheit weil ſie
hoffte alſo einen Schimmer von dem Glanze zu erobern
der über Roſas Haupt kommen mußte wenn ſie ſchwieg

Nun aber hatte Gott abermals geſprochen indem er jenen
Zrntigam d der an rge it mit Tod und
Verderben geſchlagen Jetzt war die letzte gekommen für
ie ſelber ſie te reden und der Wa die Ehre gebenrer wer er nicht ſchuldig werden mehr noch wie ſe es

on war
Jn ihrer Jugend Hatte die Alte ſchreiben gelernt doch eines

langen Lebens Uebungsloſigkeit hatte ihre wer undunbehilflich gemacht ſie langſam zum Ent an terin
ritt ſie an die Ausführung dec es vergingen ganze

ochen bis der g vor ihr lag
Alles aber was a hatte war inen Gene v rn S auf egen au rieben ſfnungenſngen Arztes der ihr du Vertrauen ganz geſchenkt der

See derte Wie Venedigieben verübte die Verxzwei
jungen Mannes der von da ab fort und in die weite Welt

genSn der draſtiſchen Ausdrucks Altendie S hen len ehe u eine 3
einem Buche des Alten Teſtaments der Hauch der rheit

e e e a

die ickten Zeil Noch einmalſeiifamen icht n in Lorchen in den Augen u d
das Blatt ſinken

l re war wordenre die fie gegen Tun dent W T
Alſo hatte man ſie um ihr Lebensgiück betrogen W

ihr t



forderte den Hörſaal zu verlaſſen eine Schändung aller Lehrſamen der hehtat Pedenteten ſie hätten Maaßen bewogen

ſeine Vorleſungen ſo lange zu ſuspendiren bis die Ordnung
wieder hergeſtellt ſei Durch die Vorgänge gegen Prof Maaßen

lte er ſich für mitbeleidigt durch die Beſchimpfung ſeines
legen halte er ſich für milbeſchimpft er bedauere Maa

im vorigen Jahre entgegengetreten zu ſein und fühle ſich aleichſar
ſchuldig daß er wegen eines Anlaſſes beiung S als vielmehr formell anderer Meinung geweſen
ſei mit Proſ Magßen in Differenz gekommen ſei Prof Maaßen
gehöre zu den größten wiſſenſchaftlichen Zierden der wiener Uni
verſität er für würdig dieſem Manne was ſeinenRuf und ſeine in der deutſchen Wſſenſchat anerkannte Größe
betreffe die Schuhriemen aufzulöſen er würde wenn es ſo fort
ehe kein Bedenken tragen abzudanken denn er erachte es unterfeier Würde an einer riverſitat zu doziren wo die Lehrfreiheit

geſtört ſei Prof Maaßen konnte heute infolge der Jnter
vention des Dekans ſeine Vorleſungen wieder beginnen

London 31 Okt Jn einer geſtern in Buxton gehaltenen
Rede ſprach der Staatsſekretär des Krieges Lord Hartington
die Hoffnung aus Gladſtone werde bei dem bevorſtehenden Guild

allBanket die Verſicherung abgeben können daß der europäiſcheriede geſichert und die Sdwierigketten welche zwiſchen Frank
reich und England zu entſtehen drohten in hinreichender Weiſe
geregelt ſeien Was Egypten angehe ſo habe England Europa

genüber ſein Wort gehalten und nachdem es die Aufrechthaltung
er Ordnung und den Schutz der europäiſchen Intereſſen dort
ichergeſtellt ſei es nicht dort geblieben um ſich mit noch größerer
erantwortlichkeit zu belaſten zumal dieſelbe ſchon jetzt faſt zugroß für das britiſche Reich ſei

Deutſches Reich
Berlin 31 Okt Se Maj der Kaiſer arbeitete heute

vormittag mit dem de Geh Rath v Wilmowski nahm
die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und empfing ſodann den
zum Direktor der Kriegsſchule in Engers ernannten Major im

r Füſilier Regiment Nr 73 von Viebahn Das
iner nahm der Kaiſer heute allein ein Geſtern nachmittag hatte

der Kaiſer eine Spazierfahrt unternommen und ſodann am Abend
dem AusſtattungsBallet Excelſior im ViktoriaTheater bis
zum Schluſſe beigewohnt Heute abend begab ſich Se Majeſtät
in die Kriegsakademie die der Kaiſer ſeit ihrer Erbauung noch
nicht betreten hatte um in der nun fertiggeſtellten Aula dem
Vortrage des Afrikareiſenden Wiß mann über Die erſte
Durchquerung des äquatorialen Afrika von Weſten nach Oſten
beizuwohnen Das Jnnere der Akademie war feſtlich erleuchtetUm 7 ühr fuhr der Kaiſer in geſchloſſener Stadtkutſche am
e rortale vor wo in Vertretung des Generalfeldmarſchalls Grafen

oltke der General Quartiermeiſter Graf Walderſee der Direktor
der Kriegsakademie Generallieutenant v Flatow der dienſtthuende
Flügeladjutant u ſ w den hohen Herrn erwarteten Allerhöchderſelbe
trug die JnfanterieUniform und Mütze und ſchritt mit erſtann
licher Elaſtizität die faſt hundert Stufen zählende prachtvolle
Treppe hinauf am Eingange zur Aula von dem Vorſtande der Wind
Militäriſchen Geſellſchaft empfangen und in den Feſtſaal geleitet
in welchem etwa 300 Offiziere aller Waffengattungen verſammeltwaren Nachdem Lieutenant Wißmann dem Kaſſer vorgeſtellt
worden beſtieg er das Katheder und begann ſeinen Vortrag
welchem Se Majeſtät mit großem Intereſſe ſonnte Nach den
neueſten Beſtimmungen wird bekanntlich der Kronprinz dem
Lutherfeſte in Eisleben nicht beiwohnen ſondern die auf dieſelben
Tage fallenden Feierlichkeiten in der hieſigen St Nicolaikirche
auf Wunſch ſeines kaiſerlichen Vaters an deſſen Seite hier mit
begehen Am 9 Novbr trifft der Kronprinz von Wiesbaden in
Berkin ein um die Jagd in der Schorfhaide zu welcher der
König Albert von Sachſen und Kronprinz Rudolf von Oeſterreich
erwartet werden mitzumachen

Wie Unſer römiſcher G Korreſpondent uns telegraphiſeh
meldet z der Raſſegna zufolge der Papſt dem Kardinal
en ohe befohlen bei Verluſt ſeines Kardinalgehaltes

men 3 Monaten in Rom zu erſcheinen u

Die Nat Lib Korr ſpricht ſich zu den von den Berl
Pol Nachr vergl geſtrige Numnmer aviſirten Steuer
reformvorſchlägen der preußiſchen Regierung zu
ſtimmend aus Dieſelben ſeien im Sinne der bezüglich der
Steuerfrage vom Abgeordnetenhauſe in der vorigen Seſſion be
W Reſolution gehalten und eröffneten die Ausſicht auf

erſtändigung und einen weſentlichen Fortſchritt in der Steuer
reformfrage

In einer Betrachtung über die ſozialdemokratiſche Literatur
ſagt die Nordd Allg Ztg Würde heute der wüſten
Agitation der ſozialiſtiſchen Führer freier Spielraum gewährt
ſo könnte der beginnende Prozeß der Geneſung und die hier
und da wahrnehmbare bewußte oder unbewußte Losſagung

Agitation arbeitenden Führer mit einem Schlage zerſtört und
rückgängig gemacht und damit vor allem diejenige Arbeit in
der empfindlichſten Weiſe gehindert und geſtört werden welche

Die Reichstagswahl in Mörs Rees für den klerikalenA Vier e Mandat niedergelegt hat iſt auf den
10 Dezember ausgeſchrieben Der Wahlkreis war zu allen Zeiten
durch ein Centrumsmitglied vertreten indeſſen vereinigten ſich
bei früheren Wahlen auf Kandidaten der deutſchen Reichs oder
der nationalliberalen Partei Minderheiten denen nicht viel zum
Sieg fehlte Noch bei den letzten Wahlen wurden 11,361 klerikale gerade vor
6795 nationalliberale und 1002 konſervative Stimmen ab
egeben und bei früheren Wahlen erzielten die antiklerikalenParteien noch beſſere Erfolge Ohne Widerſtand dem Centrum

den Wahlkreis preiszugeben liegt alſo gewiß kein Anlaß vor
Die Neiſſ Ztg meldet die Neubil dung eines Re

gierungsbezirks Neiſſe aus Theilen des breslauer und
oppelner Bezirks ſei beſchloſſene Sache

Hofprediger Stöcker wird am 13 November im Zuſammen
hang mit der Lutherfeier einen Vortrag in London r

Der Reichstags Abgeordnete Liebknecht beabſichtigte in
Braunſ einen Vortrag über Luther zu halten die Ver
ſammlung wurde aber von der Polizei verboten

Breslau 31 Okt Fürſtbiſchof Dr Herzog iſt von ſeiner
Reiſe nach Rom heute nachmittag wieder hierher zurückgekehrt
Zum Großdechanten der Grafſchaft Glatz wurde der
fürſterzbiſchöfliche Notar und Pfarradminiſtrator Hoffmann in
Neurode ernannt

Dortmund 31 Okt Die Schwurgerichtsverhandlungen
gegen die des Landfriedensbruchs angeklagten Berglente
der Zeche Germania wurden heute nach ſechstägiger Dauer be
endigt Von den 32 Angeklagten ſind 17 ſchuldig befunden und
mit Gefängniß von 4 Wochen bis 9 Monaten beſtraft worden die
übrigen 15 wurden freigeſprochen

Poſen 31 Okt Durch eine Bekanntmachung der königlichen
Regierung wird das unterm 17 d für die Kreiſe Schildberg
Adelnau Pleſchen Krotoſchin und Kröben erlaſſene Verbot der
Verladung von Rindvieh auf Eiſenbahnen aufgehoben

Halle den 1 November
Meteorologiſche Station

I Oit 10 U abs 1 Nov 6 U m
Barometer Millimeter 278 763,20Thermometer Cel 47,00 4,75Relative Fenchtigleit 100,0 100,0ind NO1 NO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 6

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
31 Olt 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Jm weſtlichen und

nordweſtlichen Europa war das Barometer wieder gefallen und damit der
Wiedereintritt ſüdweſtlicher Winde wahrſcheinlich geworden Die Temperatur
war geſunken meiſtens aber nöch über der normalen Haparanda 762 3 ſtill
Regen Moskau 769 4 1 Nord ſtill bedeckt Hamburg 774 6 Oſt leichtRetel Wien 774 7 Südoſt leicht wolkenlos Karlsruhe 771 8 Südoſt

leicht bedeckt Paris 770 8 Nordoſt ſtill bedeckt Am 29 Okt 7 Uhr früh
7 767 13 Nordoſt leicht wolkeulos Rom 765 13 Nord ſtill bewölkt

nſtantinopel 763 17 Nordoſt leicht halb bedeckt

Jn Theſſalien haben große Ueberſchwemmungen ſtatt
gefünden Der Fluß Peneus iſt zu einem Strome angeſchwollen
und hat die Stadt Lariſſa und die ganze unter Waſſer
geſetzt Mehrere Häuſer wurden fortgeriffen und zahlreicheMenſchenleben gingen verloren Der angerichtete Schaden iſt ein

ungeheurer Die im Bau begriffene Eiſenbahnlinie zwiſchen Wols
und Lariſſa wurde zum größten Theile zerſtört e

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen qus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 31 Okt Wie nicht anders zu erwarten ge
ſtaltete ſich die feſtliche Vereinigung, wie ſie geſtern abend im
neuen prächtig geſtalteten Saale des Wieſenhauſes zur Vorfeier
der Einweihung des neuen Gymnaſialgebäudes
arrangirt war zu einer würdigen Einleitnng des bedeutſamen

Herr Direktor Dr Gehrhardt hieß die Verſammlung im
amen der alma mater herzlichſt willkommen wie dies darauf Herr

Bürgermeiſter Funk im Namen der Stadt that welche obgleich
keine direkte Beziehung zwiſchen ihr und der königlichen Anſtalt
beſteht es ſich zur Ehre gemacht hatte den flüſſigen Ausdruck
ihres Dankes zu dem Abend zu liefern Herr Direktor Gehr
hardt brachte das Hoch auf Se Maj den Kaiſer aus Herrdes wirklich arbeitenden Volkes von dem Einfluß der nur in Gymnaſialoberlehrer Knaut ließ die alten Schüler leben

durch das Schickſal nein nur durch die Grauſamkeit der
Menſchen auferlegt

Mit Schauder und mit Schrecken dachte ſie an ihren todten
Bater der an dem eigenen Kinde aus Geiz und Habgier
efrevelt mit Entrüſtung erfüllte ſie die Handlungsweiſe der
mme die aus Feigheit re und die es über ſich hatte

bringen können ſie jahrelang über die Geſinnungsart des ge
liebten Mannes im Dunkel zu laſſen

So war alſo von Anfang bis zum Ende ihr Leben ein ver
lorenes zu nennen
Der alte Abſcheu und der geheime Widerwille faßten ſie
wieder ſie zürnte allen Menſchen und ſich ſelber die in
1277 Vertrauen zu dem geliebten Manne ſo ſchwach geweſen

uf s neue erwachte ihre Abneigung gegen ihren Ver
r deſſen einſt ſo frivoles Lächeln ſie immer noch zu ſehen

meinte
Es giebt keine Beſſerung, hatte einſt der Nathaniel geſagtals von ſeinem eigenen tßrathenen Sohne die e n

Eine ſcheinbare Bekehrung eine Zeit lang vo tende

äuſchung ſolange die Umſtände dabei behilflich oder rſind dann aber Lumt die eigentliche Natur a Ler a

verliert die alten Haare aber die alten Tücken nicht fügte erin ſeiner Weiſe den Ausſpruch illuſtrirend hinzu

n h rganz n ulieben mit dem Geide n Vaters das n nicht
Prinz aber v g leichtſinniger

5 Lebemann
und nur ſeine Krankheit und ſeine Leidenſchaft für ſeine Braut iene ſeiner Braut wenn von jener Zeit ſeiner Leidene e e en eniche ge die uneingeweiht in dies Geheimn te hatteden im u e wiſchen ihm und einem miß ar San Claude n a r

ann vor owohl Roſa als der
vch die Lehege war in der Meinung Roſa s dieſelbe Prinz mit immter Furcht zurückſchauderten

und 7 Beiſpiele konnte ſie ſich nicht erinnern als der Beim Frühſtück an jenem verhängnißvollen Tage las ſie eine
u ſe in ihrer nächſten Umngebims i e beitet ſeee ne Wenreg Monarchen n

ration onga emSeit dem Briefe der alten Sarah aber war eine gar große berühmten Operateur zu theil geworden ſei

S e

geweſen re e e und mit eiferſüchtiger Re beobachtete

Das Unglück wollte es daß eine ähnlich traurige Stimmung S
ſich auch ihres Verlobten bemächtigt hatte

Eine gewiſſe unbeſtimmte Eiferſucht die er ſich nicht er
klären konnte peinigte oftmals das Herz des Prinzen beſonders
wenn ihm jene Scene einfiel die ſich zwiſchen der nunmehr
verſchwundenen Saſcha und ſeiner Verlobten zugetragen und
in der Roſa das t ihrer Liebe zu einem andern
Manne herausfordernd ausgerufen hatte

In der Verwirrung jenes Augenblickes hatte er einen flüch
tigen Blick auf das Portrait geworfen das neben Roſa auf
dem Boden lag und die charakteriſtiſch geiſtvollen Züge
die Mannes waren ihm unvergeßlich geblieben

ls er nach langem ünd ſchwerem Leiden auf s neue zum
Je erwacht war da ſah er eben dieſen Mann an
ſeinem Lager ſtehen und ſeine Mutter war es die ihm die277 e weil er ihr Hoffnung auf die Rettung des

ohnes gegeben
In ſeinem Zuſtande von Mattigkeit hatte er das ganze für
einen ſchweren Traum gehalten T
Er war entſchlummert und ſeitdem hatte er von dem Arzt

nichts mehr geſehen da der berühmte Chirurg die weitere Be
ne des mit ſo großem Glücke Operirten an einen ſeiner

ollegen abgetreten
In den dumpfen Erinnerungen die ſich mit wilden Schmerzenund ſchweren Fieberträumen miſchten war jenes ger Biv

wommen und verſunken
ier aber in der Stille des Pandaufenthaltes war es auf s

Epidemie nach unſerer Provinz entſandt

Herr Paſtor Tauer der Senior der re te Verfaſſer vieler Gedichte in mansfelder Mundart tog mit
öſtli ie glückliche fröhliche Schulzeitn h er ein brachte der See Ebleken ken

dem Wohle der arbeitenden Klaſſen gewidmet iſt und poſitive der den ſeinen dem gegenwärtigenßen Verſöhnungsmaßregeln zum Zwecke hat an wird bei See 5 n t den verſtorbenen Direktoren
ſolchen Ausführungen der gouvernementalen Preſſe gewiß nicht Ellendt und Schwalbe wurden ſtille Gläſer geweiht Heute vor

ehe eng badthen e e en e einahme an e 0geſetzes bei der Regierung beſchloſſene Sache i n weihevoller Rede ünter Zugrundelegüng des 111 Jalmen die
Feier einleitete ſeine Ausführungen um den Dank für die Ver

angenheit und ein Gelübde für die Zukunft gruppirend und dabeiAnausgeſebt des Gobßen Reformators Luther als den Begründer

des hieſigen kgl Gymnaſiums gedenkend Nach Beendigung desGottesdienſtes verſammelten ſich die Feſttheilnehmer vor dem un

mittelbar neben der Kirche ſich befindenden alten Gymnaſial
dem Herr Direktor Gehrhardt Abſchiedsworte

rach und die neue prachtvolle Fahne der Anſtalt entfaltete undgab Nach Geſang des Liedes Nun danket alle Gott ſetzte
ich der Feſtzug aus den Schülern und Lehrern der Anſtalt denhörde den alten Schülern ſowie Freunden und Gönnern der

Schule beſtehend in Bewegung und begab ſich durch die voll
gedrängten Straßen nach dem neuen Gebäude auf dem Schloß
platze Hier begann um 11 Uhr iierer in der Aula NachAkenden Geſange des Gymnaſialchors Lauda anima mes hielt

Hr Generalſuperint Schulze den Weiheſpruch und nach dem von
denſelben Sängern vorgetragenen 100 Pſalm Jauchzet dem Herrn
der Direktor Dr Gehrhardt die Feſtrede in welcher die von Luther
entworfenen Grundzüge des Lehrplans des von ihm gegründeten
Gymnaſiums für die einzelnen Fächer dargelegt wurden Hierauf
ergriff Herr Geheimrath Dr Bonitz aus Berlin das Wort die
Vorgänge welche den Bau des neuen Hauſes veranlaßten berüh
rend und Parallelen zwiſchen Luthers Entwürfen eines Lehr
planes für höhere Schulen mit den Ept beſtehenden zichend
Dabei überreichte Redner im Auftrage S M des Kaiſers Herrn
Direktor Gehrhardt den Rothen Adlerorden 4 Klaſſe und den
Oberlehrern Dr Knaut und Dr Größler die Urkunden
über die Ernennung zu Profeſſoren dabei betonend daß durch
dieſe Verleihungen auch die Anſtalt geehrt werden ſolle

m Anſchluß hieran ſprach ſodann als Vertreter des Provinzial
chulkollegiums Schulrath Dr Todt als erſter Gratulant und

ihm folgten als Deputirte der Nachbargymnaſien der Direktor der
Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen zu Halle
r Frieß in lateiniſcher Anrede Oberl Dr Brieger Halle für
das dortige Stadtgymnaſium Direktor Fulda für das ſangerhäuſer
Gymnaſinm Nach kurzen Dankesworten des Direktor Gehrhardt
ſchloß der Geſang Ein feſte Burg die würdevolle Feier Vonnachmittags 2 üdr an fand im Saale des Wieſenhauſes Feſttafel

ſtatt abends wird daſelbſt Oedipus Rex aufgeführt Das neue
Gebäude enthält die Wohnung des Direktors mit 7 heizbaren
Zimmern und Nebenräumen durch drei Etagen die Schuldiener
wohnung 2 Klaſſen für die Vorſchule 6 gewöhnliche Schulklaſſen4 Zimmer für Parallelklaſſen 1 Reſerveklaſſe J er
kabinet 1 phyſtaliſche Klaſſe Bibliothekſaal Zeichenſaal Muſikſaal
Aula Konferenzzimmer und 2 Räume für Sammlungen Es iſt
zunächſt für 800 Schüler berechnet kann aber für 500 erweitert
werden in welchem Falle eine beſondere Direktorialwohnung
gebaut werden muß Das Gebäude iſt mit Gasleitung und Luft

heizung verſehen e ot Aſchersleben 30 Sept Wie der hieſige Anzeiger mit
theilt iſt in einer Ueber dem Waſſer hierſelbſt wohnenden
Familie die Trichinoſe ausgebrochen ſollen mehrere

erſonen erkrankt und die Unterſuchung des Thatbeſtandes bereits
eingeleitet ſein

Der am 26 Okt in Laucha verſtorbene Kaufmann Bern
hard Sachſe hat in dem mit ſeiner Ehefrau errjchteten wechſel
ſeitigen Teſtamente zu Armen und ſonſtigen wohlthätigen
Zwecken der Stadt Laucha die Summe von 30,000 M ver
macht 12,000 M ſollen hiervon zum Bau eines ſtädtiſchen
Armenhauſes verwandt werden e n a

Die franzöſiſche Regierung hat einer pariſer Meldung zufolgeden Profeſſor Brouardel zum Studium der tet Es an ver

ſchiedenen Orten unſerer Provinz herrſchenden Trichinen

f Gera 31 Okt Wie ſchon tele raphiſch gemeldet fand heute

vormittag 11 Uhr im Rathhausſaale durch Herrn Staatsminiſter
Dr v Beulwitz die Eröffnung des Landtags ſtatt Aus
der Eröffnungsrede wollen wir folgende Punkte erwähnen 1 Die
gieiage es Landes ſei eine günſtige zu nennen vorzüglich
ghinhrt durch die Verminderung der Matrikular Beiträgefür das Reich 2 Dem Oberlande Schleiz Lobenſtein mü e

ſelbſt unter ſchweren Opfern eine Eiſenbahn gegeben werden die
Regierung hoffe ſchon jn den erſten Monaten des nächſten Jahres
dem Landtage eine Vorlage hierüber unterbreiten t önnen
3 Der Umbau des hieſigen Gymnaſiums ſei eine Nöthwendigkeit

Jn Bürger und Abgeordnetenkreiſen wünſch

Herr Bürgermeiſter Oehm aus Lobenſtein als Alterspräſident
den Vorſitz und brachte zuerſt ein Hoch auf unſeren Fürſten aus
in welches die Verſammelten begeiſtert einſtimmten Dann 1

raumte der Vorſitzende auf morgen r früh 9 Uhr eine
itzung zur Wahl des Präſidiums und der Schriſtführer und

auſ Freitag den 2 Okt morgens 10 Uhr die erſte öffentliche

Landtagsſitzung an c 6

Dann be

Das zweite Lutherfeſt in Wittenberg
Original Bericht der Saale Zeitung

O Wittenberg 31 Okt
Unſer heutiges zweites Lutherfeſt iſt weit weit über die

kühnſten Erwartungen hinaus gelungen und ſeine Ausführuns
muß in ekgrn der nur vierwöchentlichen Vorbereitung auſ
höchſte überraſchen Die Betheiligung an dem Slnge war ein
großartige die der Zuſchauer aber eine ſo große daß dadurch
deſteik ſeaiae Lutherfeſt im September weit in den Schatten
ge

Heute früh 7 Uhr wurde das Feſt wie bereits telegraphiſch
emeldet durch den von den Thürmen der Stadtkirche geblaſenen
horal Ein feſte Burg iſt unſer Gott dem h 8 Uhr das

Geläut aller Glocken ſolgte eingeleitet Die Stadt iſt mit Grün
re und prangt in überreichem Fahnenſchmuck Auf den

traßen entfaltet ſich ein buntes reges Leben das ſich faſt von
Minute zu Minute gert jeder Bahnzug wirft Lawinen von
Kiaeren in die Stadt durch die in den Straßen wogenden

enſchenmaſſen ziehen die koſtümirten Feſtgenoſſen zu a
San epläſen Zu Fuß und zu Pferde mit und ohne Muſil
marſchiren die t elnen Gruppen nach der Luthereiche wo ſich

der zug auſ t
ie Anleitung zu dem Arrangement des Zuges und zu der

oſtümirung iſt bekanntlich von dem Profeſſor Döpler gegeben
ie Koſtüme ſind zum Theil hier zum Theil in Berlin u
resden egeet und namentlich letztere r dur
racht olidität ſowohl wie durch angemeſſene Preiſe aus
n dem Zuge an dem ſich circa 500 Perſonen betheiligten traten

o viele charakteriſtiſche Schönheiten ſo intereſſante Momente
rvor daß es ſchwer iſt die intereſſanteſten daraus hervor

uheben ie ſchönſten Gruppen waren Ein Wagen der
iedler ſchen Druckerei mit Setzern und Preſſe von dem herab

ein Feſtblatt vertheilà wurde ein Thronwagen des Vereins Harmonie
in dem das von Kaufmann Bölka und Frl Anna Harz därgeſtellte
kurfürſtliche Paar ne von einem glänzenden e Platz

e e ee die Lober ſche Holzbildhauerei die aueinem mit koſtbaren altdeutſchen So detorirten Wa en ein
Schluß folgt

innung in einem neßgeſchmückten Boote die ſehr zahlreiche Bä
v

t man unter allen
Umſtänden einen Neubau des Gymnaſiums Hierxauf übernahm

n

köſtlich geſchnitztes Mobiliar in Schwarz mitſſihrte die c

e
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it einem kompletten Backoſen aus dem reizende Kinder
riſch Vebae vertheilten die Brauer am dampfenden Maiſch

Wlch ein Wagen mit arbeitenden Schmieden vor allem aber
die 70 Perſonen ſtarke Gruppe der Kaufmannſchaft auf deren
rieſigem Wagen die Embleme des verſchiedene Waaren
und Völkertypen den Welthandel ſymboliſirten ferner hatte
anf dem Wagen ein reizender Damenflor Platz gefunden und

net e in ebenſo koſtbaren wie kleidſamen Koſtümen
gleiteten ihn

Der Zug bewegte ſich begleitet von fünf Muſikcorps durchdie Kollegenſtraße und Schloßſtraße nach dem Schloßplatze wo

er ſich zu einem s maleriſchen Bilde gruppirte
Vor der Thür der Schloßkirche war eine Tribüne errichtet von
der herab Herr Bürgermeiſter Pr Schild mit lauter weithin
fchallender Stimme folgende Anſprache hielt
e Kaum ſind die herrlichen Tage vorüber die wir hier in
feſtlich geſchmückter Stadt mit dem Erben der deutſchen Kaiſer
krone zur Ehre und zum Andenken unſeres Luther feiern
durſten und ſchon wieder verkünden die Glocken ein neues
Feſt wiederum bewegt b ein bunter fröhlicher Zug durch
unſere Straßen abermals um unſern Luther zu preiſen
abermals ihm zur Ehre Und das mit Recht Das deutſche
Volk die evangeliſche Chriſtenheit und dieſe Stadt im beſonderen
ſie können den gewaltigen Mann nicht feiern genug und des
Dankes wird s wahrlich nicht zu viel Wie u aber Witten
berg in dieſem Jubiläumsjahre ſchweigen

innun

önnen an dieſem
Tage am 31 Oktober den man ſonſt ſchon das Reformations
ſeſt heißt ſchweigen können an dieſer hochheiligen Stelle diefür alle gen Chriſten geweihter Boden iſt An dieſem

Tage an dieſer l
Se Wir der Bühne der Weltgeſchichte deſſen letzter Akt
anch heute no
und Papſt der Streit r hen deutſchem Weſen und wälſcher
Tücke hatte ſchon vor Luther getobt Ganze Kaiſergeſchlechter
hatten ihre Kraft auf den ſogenannten Römerzügen verzehrt
deutſches Heldenblut war in unzähligen Schlachten auf italieniſchem
Boden in Strömen gefloſſen aber die deutſchen Schwerter
hatten ſich dabei ſchartig gehauen und päpſtliche Liſt und
pfäffiſcher Trug hatten den Sieg über die d Tapferkeit
davongetragen Feſt und mit eiſerner Gewalt hielten der Papſt
und die Kirche die Gewiſſen und Gemüther der Menſchen ge
ſangen und mit dieſer Macht über die Seelen ſiegten ſie auch
in den Kämpfen mit dem Schwerte Darum ſtand Heinrich IV
in Canoſſa Mit dieſer Macht über die Gewiſſen wurde
auch trotz aller Konzilien jede Kirchenverbeſſerung vereitelt

Da trat hier an dieſer e errser ein Kämpfer auf
den Plan mit dem römiſchen Ungeheuer Ein ſchlichter Mönch
nur war s ein einfacher mansfeldiſcher Bauernſohn Aber er

wuüchs und wurde ein Held von Gottes Gnaden ausgerüſtet
mit Kraft und Tapferkeit aus der Höhe Gottes Wort ſein
Schwert unſer Gott ſeine feſte Burg ſo ſteht er da ein
rn Rufer im Streite Und er hat die Schlacht ge
chtagen und den Sieg a Gottes Wort und Lutheri

Lehr vergehet nun und nimmermehr Jndem er den Bann
gebrochen der auf den Seelen und Gewiſſen der Menſchen
lag indem er die Freiheit eines Chriſtenmenſchen Millionen
und abermals Millionen ſchenkte hat er die Macht des Papſtes
gebrochen Wir haben durch ihn Gottes unverfälſchtes Wort
das reine Evangelium wiedergefunden und ſiehe die himmliſche

Kraft deſſelben hat eine Verjüngung des Menſchengeſchlechtsauf allen Gebieten hervorgebracht Jn dem letzten Nuter und
in Luther löſen ſich zwei große Zeitalter ab die Zeit der

Fauſt der rohen Gewalt iſt vorüber es bahnt ſich eine neue
poche die des freien Geiſtes an
Aber nicht daß der Kampf mit Rom für immer zu Ende

geweſen wäre Er hat getobt im 30jährigen Kriege er hat
gewüthet in der Jnquiſition er iſt immer und immer wieder
auf geiſtigem Gebiet oder in verſteckter Form auf politiſchem
wieder emporgelodert

nenes glorreiches evangeliſches deutſches Kaiſerthum erſtehen
fah iſt er eben darum von neuem in alter Heftigkeit entbrannt
Auch heute noch hat das Wort Luthers ſeine Wahrheit

Der alte böſe Feind
Mit Ernſt ers jetzt meint
Groß Macht und viel Liſt
Sein grauſam Rüſtung iſt
Auf Erden iſt nicht ſeins Gleichen

Aber wie ganz anders liegen die Dinge wie ganz andershat Gott im Owanel die Rollen vertheilt Zwar a n Rom
noch ein Pontifex auf dem heiligen Stuhl aber ſein Bannſtrahl
hat die alte Kraft verloren zwar hat er ſich als infallibel
erklärt allein unſer Herrgott hat ihm ſogleich die Ant
wort darauf gegeben indem er ihm das Patrimonium Petri
nahm gerade während das deutſche Schwert die Franzoſen
die allerchriſtlichſte Nation zu Paaren trieb Und hier in Deutſch
land hat ein evangeliſcher Kaiſer mächtiger als je einer der
römiſchen Kaiſer re Nation das Heft in der Hand und
vor ihm und ſeiner Macht haben die katholiſchen Fürſten und

Völker Reſpekt
Und dennoch und trotz alledem iſt auch der heutige Kampf
mit Rom und dem Papſte ein ſchwerer Kampf Nöch heute

übt er wie damals auf Millionen von Gewiſſen dieſelbe Ge
Wwalt dieſelbe Macht aus Und da iſt kein Schwert das dieſe

Macht beſiegen keine diplomatiſche Note die ſie e
keine noch ſo hitzige Parlamentsdebatte die ſie hinweg isPutiren
kann Dieſe Macht muß überwunden werden durch den Sieges
zug der Wahrheit die allerwege aus Gott ſtammt dieſe Macht
muß überwunden werden durch abermals eine Kraft aus der
Höhe wie ſie unſerm Luther von Gott geſchenkt ward Nun
deß ſind wir getroſt und fröhlich der Gott Luthers ſitzt auch

W noch im Regimente der wird auch Wege finden wie ſeine
Wahrheit jenſeit und dieſſeit der Berge hüben und drüben zum

Siege geführt wird Und bis uns Gott dieſe ſeine Wege
offenbaren wird kennen und verehren wir nur den einen großen

uther unſern Luther Wer wagt es heute ſo frage ich einen
Maun den zweiten Luther zu nennen Wer wagt es ſich ſo
heißen zu laſſen Noch einmal hier an dieſer Kirchthür ſei es
geſagt Wir kennen und verehren nur einen Luther den Lutvon Wittenberg h Luther
Der Rede folgte anhaltender brauſender Beifall
re rollte ſich der Zug wieder auf und nahm nachdem er

noch verſchiedene Straßen paſſirt Aufſtellung auf dem Markt
wo die Muſikcorps abwechſelnd Muſikpiecen vortrugen So
voller Menſchen wie hierbei iſt der Markt wohl noch nicht
geweſen ſo lange Wittenberg ſtel t

Um 8 Uhr begann die J umingtion der Stadt und der Fackel
Letzterer zählte mehr als 2000 Fackelträger Vor dem

lſterthor rechts von der Luthereiche wurden nach einer Rede
des Herrn Diakonus Zitzlaff die Fackeln zuſammengeworfen
Der gothiſche Giebel des benachbarten Lutherhauſes war während
deſſen durch klares Rothfeuer sgiſe beleuchtet Hierauf zogen
die Segen ehe wieder zur Stadt und vertheilten ſich in die ver

denen Lokale zu fröhlichem Kommers von denen der in dem
chreiberſchen Sagle noch eine beſondere Bedeutung dadurch

exhielt daß der z eab geordnet für Wittenberg Herr
rmmergerichtsrath Schröder eine längere auf das Feſt bezüg

che Anſprache hielt Das Feſt wird bei allen die Zeuge von ihmwaren einen unverwiſchbaren Eindruck blkerleſen ge von ih

gute und
ten

oragher Bürgern in einer Fehde mit den Wurzenern erbeutet
an ine ganze Ausrüſtung von Hellebarden und Speeren

t a e h u r S gaign aliehen Ferner eine Fahne n ie in Annaſt le a ahne der juriſtiſchen Fakultät der Univer

J dent Jeſtzuge e etanden ſich eine ganze Peihe hiſtoriſcher
erliquien Eiſenrüſtungen Torgauer

Stelle begann vor 366 Jahren jenes große h

nicht ausgeſpielt iſt Der Kampf zwiſchen Kaiſer ſ

bringen wir in einer der Beilagen

Und in unſeren Tägen unter unſerem Geſchlecht welches ein

J Frankfurter Journal

Bdie aus dem Jahre tags ſtammen und damals von den ü

ſagt Wittenberg und endlich und vornehmlich die Fahne mit dem
eichsadler welche der Kurfürſt als Reichsvikar an Stelle des Beri

verſtorbenen Kaiſers Maximilian bis zu der im Jahre 1519
erfolgten Wahl Karls V führte

SJ

Lutherfeier in Worms
t n eiſen J e Telegr

Bei der geſtrigen feierlichen Begrüßung der Feſttheilnehmer
hieß der Stadtpfarrer Müller die Gäſte willkommen Ober

onſiſtorialrath Goldmann aus Darmſtadt dankte namens der
ſelben Prof Stade aus Gießen überbrachte die Grüße der
dortigen Univerſität Superint Sell aus Darmſtadt brachte
dem Dichter des Feſtſpiels Hans Herrig ein mit großem Bei
fall aufgenommenes Hoch Prof Bender aus Bonn wies
z i Volksthümlichkeit und den nationalen Charakter des
Feſtes hin

Heute rig ertönte Feſtgeläut und Choralmuſik von der Drei
faltigkeitskirche Dem Feſtgottesdienſt in der gedrängt vollen
Kirche wohnte der Großherzog von Heſſen bei

Am Nachmittag um 3 Uhr ſetzte fich der Jetzug Ha dem
Luther Denkmal in Bewegung bei welchem letzteren ſich bereits
vorher viele Tauſend Perſonen verſammelt hatten Prof Bend er
hielt vor der Lutherſtatue die Feſtrede in welcher er den
Reformator als ganzen Mann und als Mann des Volkes
ſchilderte Die Feier ſchloß unter Glockengeläute und unter dem
Geſang des Liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott Alsdann
fand im Beiſein des Großherzogs die Uebergabe der vom Ritt
meiſter Heyl geſtifteten Lutherbibliothet ſtatt Der Groß

erzog gab dabei der Freude Ausdruck daß er an dem heutigen
für die proteſtantiſche Welt bedeutſamen Tage dieſe Zuſammen
tellung dem PaulusMuſeum einverleiben könne Später ver
einigten ſich die cher er zu einem glänzenden Banket in
dem reichgeſchmückten Kaſinoſaal Jn
eine dichtgedrängte Menſchenmenge
Fremde befinden

Allgemeine deutſche Lutherſtiftung
Leipzig 31 Okt

Nachdem bereits infolge des bekannten Aufrufs zur Begründung
einer allgemeinen deutſchen Lutherſtiftung 1134 Perſonen den
Beitritt erklärt hatten fand heute in der deutſchen Buchhändler

unter der ſich auch viele

börſe eine ſehr zahlreiche Verſammlung behufs Konſtituirung einer 4
allgemeinen deutſchen Lutherſtiftung ſtatt Oberbürgermeiſter
Dr Georgi aus Leipzig begrüßte die Verſammlung worauf Paſtor
Pank ans Leipzig die Stiftung begründete und Geh Kommerzien
rath Delbrück über die Statuten referirte Prof Pr Wach ſtellte

den Antrag auf Annahme der Statuten worauf die Konſtituirung
und Wahl des Centralvorſtandes erfolgte Letzterer beſteht aus

dem Prälat iMünchen Bürgermeiſter Dr Gildenmeiſter Bremen Präſident
Pr KayſerSchwerin Prof Dr Harnack Gießen Stadtſchulrath
Dr Bertram Propſt Dr Brückner Stadtverordneter Büchtemann
Geh Kommerzienrath Delbrück Bürgermeiſter Duncker Probſt
v d Goltz Oberhofprediger Dr Kögel Dr Lisko Oberverwaltungs
Gerichtsrath v Meyeren Neichstagspräſident v Levetzow ſammtlich
aus Berlin ferner Landesdirektor v BennigſenHannover Ober
bürgermeiſter MiquelFrankfurt Oberpräſident Graf Behr
RNegendankStettin Oberbürgermeiſter Selke Königsberg Ober
bürgermeiſter Böttcher Magdeburg Generalſuperintendent Dr
ErdmannBreslau Hauptmann HermannBonn Paſtor Fey
Krefeld Oberbürgermeiſter LindemannDortmund Konſiſtorialrath
MeierDresden Prof Pr WachLeipzig Handelskammerpräſident
SengewaldStraßburg Buchhändler PerthesGotha Prälat Drv Gerot Statt art Ein an die evangeliſchen Glaubensgenoſſen

zu erlaſſender Aufruf wurde von dem Propſt v d Goltz begründet
und von der Verſammlung angenommen Den Wortlaut deſſelben

Vermiſchtes
Jn Sachen der frankfurter Exploſion theilt das

heute mit man habe bei der Abſuchung
des Exploſionsraumes im Polizeipräſidialgebäude am Dienstag
weder Papier noch Pappdeckelſtückchen gefunden und neige daher
der Annahme zu daß der rege in einem Glasballon
untergebracht geweſen ſei Die im Schutte vorgefundenen neun
Kugeln hätten alle die Größe eines Taubeneies ſeien langgeformt
und einige zeigten kleine ins Jnnere führende Löcher Das
Gewicht der Exploſionskörper ſpreche gegen die Annahme als
befände ſich in ihnen ein mit einer leichteren Maſſe als Blei ge
füllter Hohlraum Wohl ſei Nitroglycerin in den Kugeln feſt
geſtellt jedoch nicht derart daß der ganze Hohlraum damit aus

efüllt ſein konnte Sämmtliche Perſonen welche aus Anlaß der
xploſion verhaftet waren konnten ihr Alibi beweiſen und ſind

darauf freigelaſſen worden
Zum Brand des peſter Cirkus Einer im B T ent

haltenen Andeutung zufolge ſoll bei dem geſtern gemeldeten Brande
des Cirkus Herzog vorſätzliche Brandſtiſftung vorliegen

Unſicherheit in Paris Jn Ergänzung unſerer kürz
lichen pariſer Privatmittheilungen über die Vorgänge in Neuilltkönnen wir heute weiter berichten daß es am Diensta abent

endlich gelungen iſt die drei Hauptmitglieder der neuillyer Diebes 2
bande nach heftigem Widerſtande feſtzunehmen

Zum würzburger Duell Von ſeiten des bairiſchen
Kultus miniſteriums iſt an den Senat der würzburger Univerſität
wegen des bekannten Duells Moſchel Lennig die Aufforderung
ergangen ſtrenge Disziplinaxunterſuchung gegen den 8 C ſowie
die betheiligten Korps einzuleiten und von
gepe das kgl Kultusminiſterium in Kenntniß zu ſetzen Durch
en Senat ſind bereits die geeigneten Erhebungen eingeleitet

Ein Telegramm der Fr Ztg vom 31 d meldet ferner daß der
Kultusminiſter vom Senat nunmehr auch die Einſendung der
Akten in der Duellaffäre verlangt hat Die Chargirten des 8 C
wurden vor den Senat zitirt

Die tn e el in London iſt am Mittwoch in Gegenwart einiger Mitglieder des
diplomatiſchen Korps durch den Prinzen von Wales geſchloſſen
worden Der Prinz dankte den fremden Regierungen für ihre
wirkſame und bedeutende Unterſtützung und ſtellte ähnliche Aus
ſtellungen ſür die Jahre 1884 1885 und 1886 in Ausſicht

Ausſtellungen in London Die für das Jahr 1884in London projektirte Ausſtellung ſoll Gegenſtände der öffentlichen
Geſundheitspflege und der Erziehung umfaſſen für das Jahr 1885
iſt eine Ausſtellung für induſtrielle Erfindungen und für zur Er
ſparung von Arbeit beſtimmte Maſchinen jn Ausſicht genommen
im Jahre 1886 ſoll ſich daran eine Ausſtellung von Produkten
der engliſchen Kolonien und Jndiens anſchließen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 31 Okt Jn der Situation der Börſe iſtheute keinerlei Aenderung eingetreten Man unterſchied weniger e g34

zwiſchen dem lokalen und dem internationalen Markt vielmehr war das An
er wie bereits trat gemeldet ein über alle Gebiete gleichmäßig
tark erſtreckendes un n gedeſen war auch die weichende gung
l eine der allgemeine ſondere ründung wurde t nicht ver

ubis 8 Lombarden 213 2 Meciendurger 191 Mainger ſo
bie Oſtpreußen 129 Marienbunger de Elbe

n m Vuſtedeit Dann e 121 Je hu ü Sünen Wian 79 un t t r munder
Danzig 31 Telegr Wie die Danziger Zeitung meldet iwer des Wer n des gauſmenns M Zehn u Kartenburt

2 t
4 Siver 31 Olt Telegr Die Börſe wargemeldeten attiffements in Baumwollendranche

geſpannt chte von doeiteren Falliſſements beunruhigten
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Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Berliner Börſe vom 31 Oktober
Deutſche und ausländiſche Fonds

u ler 00 bDeutſche Reichsanleihe 00 bz
41 Anlei 102,60 bo o Korn ethe 10170 2

0

3 Staats Sch Sch 99,00 bz
räm Anleihe 1855 136,80 bz
o Loſch Centrl Pfdbr 101,50 bzG

4 Sächſ Rentenbr 101,00 bz
5 Goth Präm Pfdbr 118,25 G
5 do Gr K B do 110rz 198,80 bzG
5 Prß Citrb Pfdb 100rz 103,80 bz

v W B hyp t IIIRuſſ Boden Kredit 34,90 bzdo Centr Bo Pf 75,00 S
of New ork Stadt Anl 128,90 bzG

Oeſt PapierRente 66,10 bzG
do Silber Rente 66,90 bzB

4 o Oeſt GoldRente 84
5 Ungar PapierRente 71,70 bz
4 Ungar Gold Rente 73,50 bzG
Jtalieniſche Rente 0 bz
5 Rumänier5 Ruſſ Engl 1872 85,90 bz
5 V An p 1877 9200 bzG
4 do v 1880 70,40 b B
5 do OrientAnl II 55,10 bzB

In vnd ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior Akticn

AachenMaſtricht 54,20 bz
Altona Kiel 237,30 bz

in Ham urger 5e reib 117,90 b
Buſchtehrader Lit B
Galiz Karl Ludw 119,90 bz

Gotthardbahn 94,10 e
Halle SorauGuben 27,25
Kronpr Rudolfbahn 71,30 G
Mainz Ludwigshafen 1
MarienburgMlawka 90
Zheht Vt c D 23 h

Lit A C D B

o Stbeahn ireuß SüdbahnDoſen greugburg 29,10 bzG
Rechte OderUfer 193,40 b
Ruſſiſche Südweſtbahn 56,75 b

Thüringer 214,25 bzG
z Berlin Dresden 44,20 bzG
S Halle Sor Guben 109,25 dzG
S Mgd Halberſt B abg 88,80 G
S Marienb MNlawia 115,75 bzG
a LelsGneſen 72,60 bzGT jOſtpr Südbahn 117,75 bzG
S FoſenKreuzburg 99,70 bzG
S Rechte Od Ufer 192,40 bzB
G Saalbahn 93,50 bz

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

3 Brg Märk 111 A 94,10 B
III B 94,10 B

4 do v 106,75 bz4 do VII 1034 do VII 102,990 B5 do IX 103,20 bz4 do Dt Soeſt II
m do Nordbahn 102,75 G

41 Berlin Anhalt a41 Berlin Dresden gr 103,50 B
4 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III w 102,75 G
4 Brl Ptsd Mgd D 102,90 G
4 Berlin Stettin gar 101,00 B
41 Braunſchw Eiſenb 103,50 G
41 Brsl Schw Frb G 102,50 G
a To H 102,70 G4 Köln Minden IV 100,75 B
4 do VI 103,90 bzG

a do v 102,95 55Bvn v t g Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
h Mgd H Gold Su Banknotd ha i d Sonderehig r und Vant olen

e do Engl Banknoten 20,3o Wittenberge i Stnde 188 s4 Mainz Ludw g w 100,75

m t 103,10 ialsnv r ä Banknieherſdle Mark 1 Tor a e
3 Oberſchl B gr 95,00 G Ru do 197,40 b

2

90,1
97,90 bzB

4 Oberſchl H Lit n gr 102,50 G4 e en v 75 100,70 bzB
4 do do 79 105,20 v4 do do 80 102,80 G4 Rechte OderUfer 102,90 bz3

n
uxBo IIn

ux Prenau
101,60

Kronpr Rud 72 85,30 b
Lemb Czernow IV 80,10
Oeſt Stb alte 383,50 b

v

5

5

5

5

3

en 1874 zdo Ergänzung 374,254 do Gelder 95,25 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 26,80 b
3 Südöſt Bahn Lmb 282,50 b

5 do bl 102,50 G5 Ungariſche Nordoſtb 77,00 G
5 o Gold 98,30 bz5 do Oſtbahn I Em 77,20 bzG
5 do do II Em 95,75 s5 CharkowAzow 94,50
4 Jwangor Dombrw 82,50 b
5 KozlowWoroneſch 98,60 b
5 Kursk Kiew 101,10 G
5 MoscoRjäſan 103,60 G
5 do Smolensk 94,50 G
5 RjäſanKozlow 101,90 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 77,19 bz
z Wehen Wer 10r Wien IV5 do V 100,10 b3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 65,80 ba
Transkaulaſiſche Eſb Obl 53,10 z

Bank und JnduſtrieAktien

Aachen Diskonto 107,25 G
Berliner Handels Geſ 75,50 bzG
Darmſtädter Bauk 150,40
DiskontoKommandit 183,50 bz
Deutſche Bank 142,90

do Genoſſenſchaftsbank 127,25 b
Dresdener Bank 128,60 b
Leipziger KreditAnſtalt 166,50 B
Magdeb Privatbank 118,50 BMitteldeutſche Kred Bank 93,00 B
Oeſter KreditAnſtalt 478,00 bz
Reichsbank 150 GSächſiſche Bank 122,90
Schleſ BankVerein 110,50 G
Weimariſche Bank 88,99 B

51,00 bzGAdmiralsgartenbad Akt
Cröllwitzer Papierfabrik 189,75 B

185,50Deſſauer Gas BSaue Maſchinen 248,00 G

e nenönix Berg it Ah vo S B 32,75 B
enumer
882 Hütt V douv 38450 b

lauziger Zuckerlauziger 93,00 bKörbisdorfer Zucker 15,00
Sächſ Th Br V St A 195,00 G

do St Priore Maſch Hartmann 122,50 G
Stickmäſchinen 116,50 B

Zeitzer Maſchinen 154,00 B
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

ien öſt W 100 fl 8 T 169,40 b
Petersb 100 S R 3 W 196,40 b

BanykDiskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard
Amſterd Bruſſel 3

Schleppſchiffahrt auf der Elbe
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h größern n paſen o vörſühriger c Wenn

für Kinder von 10 Jahren zumGeschw J uäei Leidzigetſt 105

Extra f TaſeldessertsChocoladenpralinèsDessertimarzipaneTraubenrosinen Sehanimanäein
neueſter Ernte

Confectschachtelnvon den einfachſten bis hocheleganteſten bei A Krantz

1 Geſchäft

Friedrich Koch
en gros en detai

72 Leipzigerſtr

Ah via mit Pfeffer und Weichſelrohr

Wilhelm Sehlüter
arkſtraße 23r ſdenſtraße Iöa part

Meinen werthen Kunden
und Geſchäftsfreunden zur

2 Geſchäft
empfiehlt ſein Lager

ſämmtlicher Ienheiten
Hüte Supſe und Ernst Karras j jan

zu billig t
Aufgabe meines erſten Geſchäftes Leipzigerſtraftet ben ger zu räumen e zu aufßzerorden

Nachricht daß ich
Magdeburgerſtr 36 wo
A Ieiser Maure

Markt 25 Waagegebänude
empfiehlt in großer Auswahl billigſt

Haus pfeifen
ichsei Commerspreifenin len Längen mit reichhaltigem Sor

timent fein gemalter Köpfe
RehkronenpfeifenJagd pfeifen S S

Vorzüglichſte Thee s
Kaiser Melango i s Peccos Souchongs u Imperials

in Büchſen Packeten und ausgewogen

zu folgenden Preiſen fre i Haus liefert

24 Jlaſchen Lagerbier Mark 3,00S do Erxportbier 00Engliſche Wiener und Carlsbader J Hectol Lagerbier 2 75 Gewinde Scuedzeuge

r do Exvortbier 3500 die e Seenglieelie BSisquite W Viederverkäufer erhalten Rabatt See
von Palmers in Reacding Es wird gebeten d ten dar di oari Hell wiHauptlager uns ver Flaſchen her verkenn Halle aS Merſeburgerſtraße

elbſt erfolgt gder Chocoladen und Gacaofabrikate his de Pumttige gigſchen 757 Obſtbänme
der Herren Ph Suchardt in Neuchätel n Verſy en h echteund Verſchlüſſe mit dem StemJ G Hauswaldt in 73 und pel und neben tehendere utz in Hochſtümmige e
O J van Houten Zoon in Weesp

S

marke der Brauerei ver u t S hötze e empfiehlt

bei A icraut ſind Die über den Verſ luß die Baumſchule des Ritterguts
bügel geklebten rothen reſp

v ne 777 en Rog enstrohen geehrten Abnehmern da
die Vuchhandlan von für Garantie daß die Flaſchen in der Brauerei zu Rſhnadin

Joh Lucius gr Ulrichſtraße 36 b geſtlt ſind und daß deren Anhalt nachdem
F Hörnig Pirna a ElbeW eret ihr neueröffnetes Geſchäft dem geehrten Publikum und üdet ſie die Brauerei verlaſſen weder n Bezug aufdaſſelbe zur geneigten Beſichtigung des antiquariſchen Lagers und Ria noch Qualität verändert worden iſt Svdrauliſche Prefe

Baumersroda bei Freyburg alt

J Einpfangnahme von e ehe en Proſpeeten u dergl z Srfällige Beſtellungen beliebe man zu richten entweder direct h 57944 an

Die mterzeichnete Brauerei beehrt ſich den mit fein h und abg
Bewohnern von Halle a/S und Umgegend wiederholt anzuzeigen daß Meerſchaum
ſie von jetzt ab ihre Biere in Flaſchen und Fäſſern mit eigenem Geſpann reren gang fem

St
S S

g

u

i S z S

I Nicht vorräthiges wird ſchleunigſt beſorgt Du an die ler Magdeburg erbetenlriſtr 35 Gold Schifchen Niederlage der Brauereiz Waldſchlößchen in Deſſau

e S S e tag den 4 tHalle a WMerſebur gerſtraße 41 J erentet e n d
oder an eine der folgenden Firmen

Ganz ſich er Aus erß auf K V ars Bynburgerſtr 30 S er erkeburgerſtr 4

von Möbel Spieg el und Polſter waaren t et 32 S an Vienebherſtr 18 TGanze ne er Elechne Stücke zum See al e ler w San als S e Wactt 20 u l
ſtkoſtenpreis S Sndenboſtel Laurentius Sußit W Karlſtr e S Kleinkirmeß J de Klausthorſtraße 16 e t e eedrichſtr s g Da e e

renberg Konig mm rxuel gr Klausſtr 10 h Fieg on 16
Sonntag den 4 und Montag d e duI grob orp räparate I el Virete 13 mer Drbenga Roben ehe e S u

n b iger tr 41 Merſeb tr 41b rm SJ v ueeeke fur en Sekte e 15 e e d Fr Weiser gum Ve ienſ Dorotheen eWein ne ne neteEs a r drichspl S rd ven e nen er aum e errn m ann a an hre 18 A E Weruer 3 ernb Str 31 n e füSurs e C See ine aundorfb ReidehnrgSaohse in i Hohenthurm Luſt Sndnen W Zachau Alhrechiſtee rer m n a T n
zur Tanzmu onta1500 Stück veredelte e Skhurſchen ſehr hochſtämmig Eworeblte Wekhen ansſchuehuch von o gehenden ine weite den um Vall ladet freundlichſt en e

Oſth Kirſchen Strauchform Detailverkauf übernommen haben ausgeführt Fr Hewald juochſtämmiger gef rterr ſowie J unter der h eſelchriten Anfragen Beſchwerden 2c werden erbeten Dreierhaus
Sonntag den 4 und Montag dene nen Viorereiz Vabſchlößgen in deſan

z beT 5 e giFabrik Joseph ma Nadeln Gl A achen Langenbo e 8ſtecknadeln e hre Zeririit für aus e San Tei ſehr den o a en n
rer ranco wozu freundlichſt einlan e n Halleſche Beamten Spar und Darlehnksaſſe maBierſeidel we le Flaſchen in alen Galiingene euren

größeres Lager im früh
tglieder des ren werden es erſucht an den mit der 4 und Montag den

v m r e e ente ge
ermmann Graceb e Fmlagen r e Oktober mitzuzahlen und außerdem des Hierzu ladet freundlichſt ein B Senat

on ark zu ichtenAn meine Mitbürger

Mitbürger

rittes naht difweundi v Sch e winterliche Jahres re die ver Armen nicht
t iſt Das Gel zen meines vorjä7 c en ne ae t u e rn erh aen ein genügen n ar in en inter in e Weiſe u W d mich

verpflegen womit das edürfniß e e S n
1eigel t ich n en i esJch e und gute Waareies

c a zehn er e Kerteſett und wende mich in erſter

ſie en e Lieblinge wecken und ſie heZentzw eset n da er das a rer h di M
n ſich derer über die das Geſchi t ne e al

vorſorgender Liebe a tet hat und ar e
untre vuben Gatten ſneichehrr e ins was hie cken
Dr an

Hſelgliedern Darlehne zu gewähren

BeamtenVereins ſind
nmeldeſcheine ſind bei Herrn Lenke zu erhalten

Halle a/S den 30 Oktober 1883
Halleſche Beamten Spar u Darlehnskaſſe

Der FormScheidelwitz Vorſitzender

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ter a a

Ueber die lungen werden vorlä nterimsquittunäteſtens bei beeren Einlage gegen e à 8 i Statuts eiſneken B ahnhotf Tr otha

geſcheine werden umgetauſcht werden
r dieſer Gelegenheit bringen wir nochmals zur allgemeinen Kenntniß

e BeamtenSpar u Darlehnskaſſe
i der Mitglieder anzuſammeln und nutzbar im Saale der Vo ule Kür die

Lutherfeiſer

Den 2 November Schlachtefeſt

Neuo Sing radeFreitag den S November Abenäs

6 Uhr Vebung für ganzen Chor

Anmeldungen neuer singender und zu
5 diejenigen mten aufgenommen werden können welche nicht hörender Mitglieder bei Herrn Musttee e Se n director Voretzseh Wilhelmetr 5 LDer Vorstand

atentheil vSt de n h Halle er
Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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